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Schweizerische Glasgemälde im Ausland
Englische Sammlungen

\’on Dr. I'atbl Boesclt

Als im Jahre I9rI die Sammlung S ltd eI eT 1) auf die Versteigerung kam und nran-
clles wertvolle Glasgerrlälde wieder in die Heimat zurückkehrte, richtete sich die Auf-
lrlerksanlkeit der GlasgenläIdeforscher und Geschiclltsfreunde auf England, und
nr,in vermutete mit Recht, daß sich in den Schlössern und reichen Stadt- und Land-
häusern des britischen Königreichs noch weitere Sar11mlungen schweizerischer Glas-
gemälde vorfinden müßten. Ill den schweizerischen \Teröffentlicllungen ist aber seit-
her meines \Vissens nie etwas hierüber mitgeteilt worden

Die Nachforschungen n,lch dem Bestand der Sammlung in N ost eII Cllltrcll , die
ich in den Solrlmerferien I935 durchfüllren konnte und über die ich in1 Anzeiger
I936 ausführlich berichten werde2), gaben mir Gelegenheit, auch einige andere öffent-
liche und privdte Sammlungen Englands kennen zu lernen. Ueber deren Bestände
lrlöchte ich hier in aller Kürze berichten. Diese Zusammenstellu11ger1 sollen für alle
Zweige der Geschichtswissenschaft Material liefern; zugleich sollen sie eine Vorarbeit
sein für ein zu erstrebendes «Corpus vitrorum Helveticorum}>.

Die Stifterpersönlichkeiten zu bestimmen, namentlich wenn in der Stifterinschrift
keine Oertlichkeit genannt ist, ist bekanntlich eine sellr zeitraube11de Arbeit. Ich
llröchte sie daher in vielen Fällen der Spezial- und I,okalforschung überlassen, der
die notwendigen Quellen leichter zur Hand sind. Auch auf die kunstgeschichtliche
Eilrreihurlg und \\’Ürdigung sei hier verzichtet ; ohne Photographien, jd ohne Augen-
schein und Gegenüberstellung der farbigen Originale wäre eine solche Arbeit sowieso
zu’ecklos .

Zur Erleichterung der BenÜtzung ist den drei hier zunächst aufgeführten Sanrn1-
lungen (Bowes Äluseun1, Sammlung Sidney, Sammlung \\’üthrich) ein dll)hdbetisches
>-amensverzeichnis beigefügt worden.

Ueber die wenn auch nicht größte, so doch schönste und vorbildlich ausgestellte
Sammlung Englands, diejenige des \’ictoria- rInd Albert-Nllrsett ms in Londo n , zu be-
richten, erübrigt sich, da der Direktor der Keramikabteilung, Mr. Bernard Rackhanr,
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Direktor Hans Lehmann, einen besonderen
Katalog vorbereitet und in absehbarer Zeit veröffentlichen wird.

I. Bowes Museum in Barnard Castle.
Barnard Castle ist eine kleine Ldndstadt in der Grafschaft Durh,Im dn der Grenze

gegen Yorkshire, ungefähr 25 kIll westlich Darlington. Der Ort besitzt außer seinen
landschaftlichen Reizen ein großartiges Museum, das man hier gar nicht vermuten
würde. Es ist die Stiftung eines reichen Sammlers. Mr. Bowes, und seiner Frau. In
einem weiten Park steht ein gewaltiger Palast, im Stil der Tuilerien seit 1869 erbaut,
aber erst I892 eröffnet. Er beherbergt reiclle Sammlungen von Porzellan, Genläl-
den, Gobelins und andern Kunstgege11ständen. L'rlter anderm finden sich hier im
Raum 8 zwei ilr1 Jalrr I876 in der Sch\veiz gekaufte geschnitzte eiclle11e Chorstülrle

1) 1)ie clrcrIralige SarrrrrrltrIrg sclr\vcizcrisclrcr Glasrrralereierr ill Tod(lirrgtorr Castle, ]-{rrglarrd
SarrrIrrltIIrg Lord Strdelev f . \’oli Dr. Harrs I,ellrrlanrr. 31Ürrcllerr I91 1

2) Ueber die 489 Glasgemälde zählende Sammlung habe iclr vorläufig in folgenden Tages-
zeitungen berichtet : obTeue Zürclrer Zeitung'} vom 3. Sept. IC)35 (Nr. 1523) ; <'1,uzerner Tagblatt+
(vZeitglocken 11 Nr. 20) ro1II 22. Okt, I935 ; <' St. Galler Tagblatt+ vom I4. Nov. IC)35 (Nr. 536) ;
f'Zuger X’acllriclrteil# (gHeirrratklärr}{c.> Nr, 46, 47 u. 48) vom I 7. u. 22. Nov. 11. I . Dez. IC)35
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aus dem Kloster St. Katharinatha1 bei DießenhofcII. 1 >ie im folgenden beschriebene
kleine Sammlung von schweizerischen Glasgenläl(It'll ist offensichtlich zufällig zu-
samnlengekauft worden. Die Scheiben slrld 111it' ''ill''l' .\usnalrlrrc (Nr. 9, die sicl1
noch in den sonst wertlosen l,agerbeständen befill(It't ) iII zwei Fenster des Rdunles 19
eingesetzt. Photograpllisclle Auf11ahmen sind 11€)eII k''i IIe vorhanden. DeIn Kurator
des Museums, Mr. S. E. Harrison, sei für freutr(llit-]lt' l;iilrrung und Einblick in die
Lagerbestände bestens gedankt. Chronologische I<('ill' llfr)Ige :

1. H. 28,5 ; B. 20,5. Oberbilder: r. : Mann und 1;l IIII sclläkernd, dabei ein in Kur-
sivschrift geschriebener, aber nur teilweise l'--.f'Ilicller und unverständlicher
Spruch ; 1. : sich küssen(les, sehr eng umschltlllg(ll'''. Paar. Zwischen beiden rote
Giebelung über drei Säulen (lila, mit bla11c111 K;lllitËil und blauem und grünem
Sockel). Hauptbild : 1. : Mann mit l?ederbarett, s( llw:Lrzem Mäntelchen und roter1
Hosen, in der Rechten den Weibelstab ; r- 1?r:11t lllit. goldeneln Becher, gelbes Mie-
der, roter Rock mit gelbem Sack. Zwischen t)c'i'I' ll auf hellem Glas eine Fliege.
Darunter auf \Veiß die Jahrzahl I 568 . Li11ks lllltt 11 das einfache \\’appell (auf
gelbem („rund Vogel auf Stange). Stifterilrscllrif t auf einer Zeile: y os BürgT
Statt VIta Lalrdt\veibel der grajschaj{t Toggëbtt7K. [;IIt erhalten .

Diese Scheibe ist in meiner Arbeit über die ’I'' JHgenburgersclleiben (Neujahrs-
blatt I935 des Historischen \Fereins des Kant'Jlls St. Gallen) noch nicht erwähnt
(s. Nachtrag im Neujdhrsblatt I936 Nr. 3)- 1 'ct J''r 'las Lichtensteiger Geschlecht
Bürgi s. dort zrr Nr. 51.
H. 21l5 ; B. I 4. Scheint auf den Seiten best:llllit.ten. Oben : I 574 / f oB Rllbll
Laträsclwibe7 der Ire7sclr jaI it krronotrv: vrtd Sl 1 )'’,litart Hegrte7 Lan .sclrribey f 11

tr)'ë Em+terrI des Ergöiitus . Darunter Hauptbild Kr'/nllng Mariä (Maria mit blauelr1
Mantel) ; 1. und r. ein Heiliger. Keine \Val)]JCll

0

3. H. 37l5 ; B. 30,5. Zwischen goldenen Säulen mit lila Sockel ! großes rotes Band-
oval mit gelben Knöpfen, r. und 1. blaues 31':'1;iiI]on. Mittelbild : Vor Schloß
und Stall sitzt auf Strohbündel nackter Mann rr lit' l,endenschurz : vor ihm vier
Personen. Unten in der Mitte die zwei \\-a]J1/-11, zu beiden Seiten : AtLtlbo tIN
Zroal.len111 Wiirtt zrto ZweSsi Inte11 1 VIta BärbLV Ilellp.rt sirI 1 Hrtß{ratr,r. I601.

4. H. 41 ; B. 31. Oberbild l. Flickstück (Putto), r. r}f,liath ( ?) im Zeltlager. Z\vi-
schen breiten Säulen mit kerzentragenden Eng': 1r. l)arstellung der Offenbarung
Johannis 1 I6. Oberer Teil des Bildes schlecht ergänzt. Unten zu beiden Seiten
des \Vappens : Batt ft11 Obersteg i Seckelttleister z 11', J-rlt-l-tirrgen. im I602. L. und
r. der Inschrifttafel Putten

5. H. 40,5 ; B. 31,5. Gut erhalten, mit einigen Sl/ru=z',n im Hauptbild. Oberbilder :
r. Jesus in Gethsemane ; 1. Taufe Christi. Z'„': -.' hen beiden rotes Medaillon.
In blauem großem Oval, eingerahmt von lila E2-==en Geschichte Johannes des
Täufers, drei Szenen auf einem Bild : Enthac:.'. :=7, Salome mit dem Haupt,
im Hintergrund Herodes beim Mahl. Unten auf :'=eher gelber Rollwerktafel zu
beiden Seiten des Wappens: A eilt! Tritten .4 }/ de7 l,erlck / ANNO Dm 16. 02.

6. H, 31 ; B. 20. Oben Spruch : Ein schöne Gl eiclrutl -. 'cIrCA rttich. äben / A alt Ch.rist tts
IltIS Allhe gegeben 1 Volt den zächen Jttttgtrorr-'er. ':'. IT’e//c/1e zur Hocllzeitt Rollt-
?lze7z sein . Bild : Darstellung des Gleichnisses : : 1 : 1 Estrade Christus ; die fünf
törichten Jungfrauen ohne Licht unten im \''.:'ir 7rund. in dunkelrotern, lila,
rotem, blau-grünem Rock ; die llinterste \tisch'' -' mit dem Ndstuch die Trä-
nen ab. Oben die fünf klugen JtrngfratleIr ::- ;. '- --''-=nendem I,iclrt. t’rIten auf
geII)em Grund, zu beiden Seiten des elne11 \\'a*:,:--’- \1 crrgretl 11“/ss jacob atltacltcr
ir s?r7r 1 I6I4.

7. H. 31 ; B. 20. In der Mitte oben auf blau urt:2.:{+'.er Tafel : Die zzroAlr/l// christi
Int / fiLngstett tag. Hauptbild in zwei SchicL'.r- ''iben Christus in Glorie voll
Engeln umscllwebt ; unten Engel, der die Cu!?: '.n den Bösen scheidet. Zu'i-
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scllcll clcll t)ei(lell \\'alil)erl trIrtclr : 1,LIt :IIr ItS C;lcllt 1.1 r llllcl
1641

\icllt zu (licser Sclreil)e voll If> 41 gelrÖrelr die jetzt zu t)eiderr Seitelr alrge-
sctztc11 c) elli breitclr IJilclclrelr . je \'icr l. 11t1(1 r, üt)erci11all(ler. I,ilrks : 111)ses 1111(1

(li IS gol(lcllc Kit11), Kailr ersclrlägt '\bel, I,icbcsliaar, Szene ill eiIle11r Zelt : rechts
Xlillrlr lllit (Irci Ki11(lerlr irll cillcllr 1:11113. Jos.cl)11 1111(1 \\’oil) l)c)ti]lllars, (;cricllts
$zt'llc. KLllltli 111(lcI ( ? )

\tctcttllls =IIr Sr llttt ict i

1 : 1: . I t I. 111 tlcr 3rittL' :•;tiftL'l'il]seIl ri ft : l rtf 1 .; l;clrtll11}1,’ 1 qi ,- 11 , r tIL- r 7 vII11

S,'CIICItII,'ISt,'r I111 t )1IL’1-,’11 >-IIII,’11 -1- IItt11 . ','IItt I;,’tItItIIItttI (;rIttI IIë-„'CtItI . St tI 1111S

i jtIll-„- . Kci11 \\'lll>IJCll 1 cs ist \-crllllltlicll tlllte11 cltlrcl1 cill I'-lickstiick ersetzt
1-cl)er (lcr Stiftcrillscllrift Sl)rtlcll : 1: iir-„-clll r 11 cl 11 i-,1 -,'llqlicllcll /iig Sicll =lr '1 r/fr 1. .
dicll ti,'r scllnlclt llit dr ltu 1)cr ','ttdcrscllrid tell tilsll rr \'t So i er die erd \'vlll IIi IItt’ 1
IiI . t'IIter (ler Stifterin5cllrift ill cler 31itte : l)tltlliit) rtl clltcll IL- 1 c' sich llcrhcll 1
cl ,’s Sr 111 cr-„,’11 rtl 1< lliicltt cs,gsI tIll . Zrr beiclC11 Seiten je drei Bilder 111it Sl>ritclre11
(lilriit)er, liIlkS l’as,sic)11 Cllristi . recllts als (;egclrsatz (ler stolze l)r111rk (les 1)al)ste s.

l),'r , . . . IItt suPI ICI aller tilllg
l.iillt . . i crctc II sfJ gcrtrl!!
1 )1’tII . . . r S\rtl)st ritt Ircr\'lt
(;tIll!: ,.cri'! r t i cillclll iss.,’1\'lt

(Iiil(1 : Cllristtls auf 1’:seI.}

1 )cr ci 11 I'i+lccl tt nII rr K ttCClltL’11 ILill s,'i ll
l)rabt ','i i ci IIt-111 stolt=(11 1)icrt Itcyrclr

X1 it (;oli -,'11d t-d,’lgstcill gi:iL’rt
f cl K ri 1.1,-r -,'lld 1<6111 ger rcgtcrt

( Bild : 1)111)st zu 1)fur(1.)

ltr litt Till seItIIIert: 71 spott 7tgst -,'lld 1111t

Dyugi s,’!tls.t das C ritt: ZIt scilletlr todt .

( Bild : Cllri';tus, das Kreuz trage11d.)

1)as I':rdtriclt aber ist :11 sclllcclrt

:It drag,’11 disseIt }cillclt Klriicllt .
(Bild : IJaI)st rl11ter Baldaclrilr, \-OII \-ier

31örlclrer1 getragen.)

ICI 11 scllnrp} ic dorlli +ll:rv+1 jiir-„clr
1)rltcktcttd s\' iII dttrc}1 hallt IInd 11.nr .

(Bild : Christus mit Dornenkrone.)

1(iII. kosllic Ir dre\iclcllt grttdilr kroll
Setzt. ltratr r! ! Kllcclltcs II.aIIbIL’ seIt(111.

(Bild : Kriilru Irg eines Papstes.)
( 1

1
1

)[onolit]r-Runclscheibe, I)urclrnresser if ) elli. I)arstelltrIrg der Taufe Clrrlstl 111

sorgfältigcr Zeichnung nlit rotbrauncn TÖnen. Inschrift : S. IO .-\ \ \ ES 1$ :\ P
’I' I ST ,\ , t'lrtelr zrr beiclelr Seiten des viergeteiltelr \\-al)l)eIrs die Stifterilrscllrift-
Fl, 1:raul: }l.iiltcr Sclr'ii.t=e+ttttcistL’r ' ','ltd ORf;'\\ IST 1:r. (_-atltayl tia Setttrt lr toll
1 l '\'/ Sci}1 1( IIege+lralIL’1 '1 o, r67v.

Die Scheibe stalrllrrt lliclrt von clerIr (lalrlals tätigerr \\’iler (;lirslrraler Harrs
Cas 1)ar Gallati (s. Boesclr. Anzeiger I035, S. 273)
H. ZI ; B. 15,5. Sclrleclrte Arbeit. Oberbilder : 1. Kühe lllit lrrclkelldelr1 SClrIr
r. zwei Ballern, die sich die Hände geberr. III der 31itte z\\’ei I{lre1)aare, 31anlr
Ilrit )luskete, 1;rau rllit Beclrer. t’lrtelr zwiscllelr cleIr z\vei \\’al)pen (Hatlszeiclre11)
(lie Stifterinscllrift : \-iclns 13nll v . I' IItt C 11 r ISt t- 11 13rll }tür . br . . : 1/ \' lldcrscrl rtl
Td beide - EII,cgtltachell : . 1 v 1675
H. 22,5 ; B. 16.5. C)bell Sl)rtrcll1)antI
Rest., 1822

1 0

11 . III ('llristtl -„-ttllILct 1: -ii.IIL’ dt’r C;ottiteit

Hau})tbil(1 1:)arstellurlg der Offenbarrrlrg it)llarrlris Kal>. 1 lh, älr11llcll
\vic bei Nr. 4. I'Irte11 zu beiden Seiten des \\’al)l)elrs : (- lltlratl (>l1l111{4l’r K ilcll
IIte\'-- er :11 ( ;stejg . -,' : 13(11l>ara Batllrcr s: 11 : i r : I teIlt Peter 13crl- liter , u : Barbara
Stir&11.i , s: 1l: tr : I7o5
H, 2 l : B. 16,5, Monolitlr. Ill liclrtcr Säule11arcllitcktur rrrit Girla11(lell Dc)1)bel-1 2 .

wal)pc11 lrrit Helrrlfigur, auf farblose11r Glas. Zr1 beiderl Seiten ein Heiliger. L'rrtell,
stark zerstört, auf blarlerr1 31edailloIr zwiscllerr Erlgelrr : IFO. Keine Stifteri11scllrift
I"ragjicl1. ob schweizerisclr
1-1. 5 ; 13. 4,5. Hciligc lllit z\rei Kill(lcrll lltlf ttelll Scllo1,1.
Kc'inc Inschrift

I'lrrri\lllrltllIQ lrrr)clcrl:



clie beIden rräcllsten Scheiben von Prof . Lehmann denr Zürcher (;lasnraler Bar-
tllolomäus l,irlgg (Lingk) zugeschrieben

45. H. 40, B 30. (PIlot. SL.) \\’,11)penscheibe : \\' oI ! jga llg Sch.ötterlill - der f 1111.gc 1
diser Zeitt ZIt.1 }t i \lcistcr AltIto r6o4.

+f). (Abl). I3 bei Rackhalrr. Plrot. SL.) H. _+o. B, 30. 1)er 711 nt 11 zlr III E 111 Kkl'r 11'a/>-
Fell I6(i 4. 1111 Ober1)il(1 eir1 voll fünf ÄIännern gezogenes Schiff auf eirlelrr 1:1111.i

I)aru11ter ’l'afel rrrit Sl)rtrclr : R f; 1111 Allein die EII.r n
47. H. 50, B. +o, (PIlot. SL.) [ntelr z\\'ei \\’appenschilde der Stadt St, Oallen mit

Inschrift : 1)ic l,trt)liclr„' Statt Salt.11.tt Gnliclt f 11. der 1 Eige it.tse 11.aI }t art.ilo r(io 3. Oben
11 Ä-lärlrrer all rundelrr gedecktenr Tisch. Darüber Spruch : Der 11-as.sr/’ 111.r TT-///
t.11,ritt.keIt t.It.tlvtt Xleitt.rat Gerlrlalt. da.s edel BItt.ott

+S. H. jo. B. 20. Oben S})rtrclr : \'lrflls d e illo ex-i hat et sa31.alirl t 01111 It’S. I.11 caL’ hu . III-
schrift : Or,raId H 11ltcr altt Sc+rltlt IIeß des gross€'11. Rath.s :fr =IItt ( ?) - 16(;8

40. A. 30. B. zn. (Aus Sa1111rllung \’irlcent Nr. 263.) Heil, Jollan11es rrrit Schlange.
t-IrteIr Stifter kIllen(1 : 1/. f tIll.a 11.11 es 13riig§111 er ; 1) iarll.crr : 11 \idcrt)iii' : eII '1 IIlII
161)1)

so, H. jo, B. 20. .\llia11zsclleibe, Älarlr1 und Frau mit Beclrer : r6c)9 i Ktnlts 1 )IIdl c
1111,a Slli\rtl\' StII cc-„'ib

SI . H. 30. B. 20. (Phot. SL,) 31adonna. Inschrift : Hci11i St ok lcer \ dur Zit ßiliigc1
If>1 c). – \'orr Prof. l,elllrralrlr de111 (;laslrraler Paulus lliiller in Zug zuge\\-ieselr

52. (PIlot. SI,.) Crtrcifixtls. L’11te11 das Stifterellepaar klriend : Halt.s it-,’//,'r i llll d
1. ' ('(it 11.ri lra CV.s/cry;1 Sy11 lllleglllall.eII !. I6Ir . – \-errrlutliclr al)l)elrzelliscllcl-
Herkunft : Arbeit des Hans 31elcllior Sclrlrlitter genannt Hug in \\’il

5.3. H. 50, B. +o. (1)hot. SI,.) '4btsctleibe aus St. Blasierr inI Sclrwarzwald : X 1 (11 -
tIll.Its Dei (;ratin ’ '1 ÖÖrrs Coeltot)\' Di 1.i 1, BIns\, Hercilliac' Silvae : Anno 16l6

54. H. 40, B. jo. Cllristtl-1 am Kretiz. Inschrift iinks : Halts y act)b Hein ric 11. I -' ,’ 11 r ,' 1-

kirch cIIP{jlcgcr Tlld gc ;-,ccsltcr I_alldtsc II.ti ! ber ZIt SaII.ct : Feildtell -,colt]ratit -,'i
der Hi\11 f 111. Tablalt 1 ' . Rechts : Freue Barbela. { TT’1-11 // 1a/l ',!nd F . Dorc11da -„'iri=
got 1 glrad fr seIt ','nd 1: r . Xlaria f 111 Felld ! Sin.e fetzige -and : ','orige Egma it.ei . I6 l 18
Zwei \\'al)pen, zu beiden Seiten Inschrift : \\:elfer Rey B Tlrd Xl ar\+ Re )' ß . 1 1111.o I620
Plliti FP Scltardt i Sclrajitler Eelr.ayttett } S}itats zit Obeyelsert,11.eint 1 .'1 rt.ilo r620
H. 40, B. 30. Cllristol)horus. Inschrift : Dottl.in 11 s Cllristo / pllorlts Stör c 11.1 i 11

Call.Olliclts Jl.zl.ilts i ecclesi(te. ATI o r620,
(1?hot. SL ; Boescll, Toggenburgerscheiben Nr. 120.) Allianzwappensclleibe von
Georg Dietricl1 Redirlg, \’ogt auf Iberg, und Anna }Iaria Hässi. 16 .32. Signiert
1. S P . (Ierorr}-lrrrls Slierlgler von Konstanz). Näheres bei Boesclr

sc) . Hr. jacob Sell.tIll.atllcr ! Holtpt.Ina.11. ge\cesn.er Liiterr. 1 nIn+t u. Hans f tt 1: eli dyjc}1
fIt Pit-IItten 1623. 31it z\vei niclrt dazu passenden \\’appell : Sclrücllzer und Trüb.

bo. H. 30, B. 20. Darstellung der Eroberung der Burg Sarnen. Inschrift : Halts
Rtl(toI ii ; t'o/l Ler ',’d 1 Balteser Källl er beta BIt.Iger i ZIt Z{i.ric 11.. 162+. Zum
Bildrrrotiv vgl. Boescl1, Togge11burgerscheiben Nr. 128 mit Anm. 2.

61. \\’al)!)ensclreibe von r630 ohne Stifterinscllrift,
f)2. H. 35, B. 30. Ei 11 Lrsalllc gl}1.ci 11 11’ar/a 111,' / 1632 .
f)3. Gut erlralterre X-iisclrelersclreibe nrit Äledaillon (GeIles. 28) und l)arstel]u11g voll

Jakobs Tr 1111111. Illschrift : \-l,'ricll l'l>ltijcr dej\ Griclt. - is 1'11d Rall1.s :11 l-:g[istl11 x,
r'llci 1: . RcKltlcl SeIt.llldcrlll ' s \'11 itlt.liclr.( Itrtstrolt-„' '-1 /1// o ! IO 43

(> 4. N-iiscllclersc]rcil)e (31eclirillolr) llrit l)irrstellurrg der OI)ferrrng Isaaks. Ilr'-;clrrift
;\brall.(1111. R\'lt.nell.er 13ltr ;, Rer Zli.riclt der Z\It Dicrt.er (1111. 1 -,cort. Got't.es der it-call-H

gelisclt.en gnteilld =11 Bcrlt(Ing 11 . F-raII blaß 1 th,delta. SeIt.\c\,tzerilt s \,71. ETÜiclle llttStI' .
1647 . – AbralltInI Reirracller \var Pfarrer in Berneck (Kt. St. Gallen) von I(337
bis I(353 ; sein Sohn Hans Heinrich wurde dort 1678 Pfarrer.

65 . U. 30, B. 20. Oben SI)rucl1 : Gott last, die So+111 allt Häme.1 st.iII stahlt. 1 :11. g 1a.llclr
det 11 {roTtt’11, Helden f os)tIa : Der selbig Gott. lebt. N neIl iII. E-,riglic.it. 1 1)cr HäRtel. It
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Erdclr HalII Bercidt T De}tsclbigetr Gott biittend -Loir Clwistclb alb allein ! sonst kcirbelt
tllt dL’r 11 Gott ro 11 Holt 2 it nd St ci 11 . l)arstellung der Geschichte von Josua : Sclllacllt
SOIllre. t:lrteIr zwrsclreIr (lell ber(lell \\-al)1)en die Irrscllrift : J örR Grob / , 1 lllla
}[clri a ,; Grobelbi Sy-11 IC 1 licll.c HIts Frcrllr,' ,; I 6so . – Jörg Grob, später Ammann1
ilrr l"urt ist der Sohn des Tllolrras (;rob. (s. Boesclr. Toggenburgerscheiben Nr. II3)

f)fi. H. 40, B. jo. III (ler Älitte Anbetung der KÖnige IIrit z\\'ei \’ierzeilern. Unten
\-ier \\-al)l)er1 rrrit Nanrelrüberscllrift : f oIl(Itb Rlldol ! it \'lzl/zaIË Prortltor ( ! ) Der
Sclllll attltlc , f OII,an. Hcg ller drerr.er des -„'orts. Halts [lric 11 H cglrcr Pjayer zlt \VII.1+-
lillq,' II . ( ' ort rad Scll.cllrltbcrt{ ltillltl , Olllre Jalrresza Ill. - Hr111s R. \\-cilrIrlalrlr
clrtlilricrt I05 l . \vtlr(lc if)54 1)ro\’isor iII \\'iIrtcrtllrlr. , oIl. Hcgrler, or(!ilriert if) 4(>1

\vtlr(lc if)o+ Pfarrer iII Ossillgelr. A. L’, HcgIrcr \\ar voll I054 bis zu seiIrenl To(Ic
IOf) 4 Pfarrer ill \\’iilflirrge11
H. +3,8, B. 33. Sigrrierte ,'\rbeit des \\’iler Glaslrlalers Hans Casl)ar Gallati (5
l ioc-seIl, ,-\11zeiger I9.35, S. 273). (_ retre1111t durch grüne Säule z\\'ei )Iä111rer rrrit
.-\lrrnrannstab in lila und roten 31äntelchen und Hosen. Oben in der 31itte zwei
\\’apI)erlscllilde voll Engeln gelraltelr, iII rler llitte unten ein drittes \\rappen.
Links da\’oII : f ol\ atlr BIt,el ZIt. kap '5 peI iII. der Gran iii s ltdi it Toggelrbllrg i, 1; . SIt-
s.alla Barbara 1 Grobrtt sci }1 l:lt.ejralr,c 1 l .75 FIC(;. Rechts : l_c-iltcllalltpt N-iclalts
Slrcyt’r tlld lir. 1 Sltsarra Barbara i 13oslritr Eltcg+tlall.cl 1 l ,75 i HCG. – L’eber f ost
11111 13üel s. Boescl1, ToggeIlburgersclleiben Nr. Ihr) ; über X'iclaus Sclrerrer eben-
dort Nr. ISO bis ItS.3 nII(1 Starrrlrltafel S. 93 ; Stls. Barb. I$ösclr ist die I05 4 ge-
boFIle Tochter des l>i\1111erlrerrlr Hans Hei11ricl1 Bösclr (cbell(lort Nr. I+( 1 tlrrd I52) 3).

1l7

f iS. (;rf]I,te Irelle Scheibe nrit 19 \\-aI)perl und Xarlre11 : Rcidlrar, Holeweger, \Vage-
lrralr, ZÜst, Göldi, \\biß, RÜttirrraIri1, Sell Ivytzer, Tsclltl1)1), 31rlgli, I,rrdu’ig Sclrrlider
Groß\veibe], l"rarrz Ludwig Sclrnider voll \\’artensee, \\’al)1)eII voll Stlrsee. Ohne
l)atuIrr

[ it ). 31oIlolith-Rtlndscheibe, Drrrclrnresscr I7 elII. H r , licnt l'crznr ils K oli \'ltgL’It iter
Tlld Sclliit=cttllteister der Zeit Kilcll.IIteyer bei St , IIicltacl 1:raIn,' Theresia SPät liII
i'. 1: rtl 111,' T ItcrL’sin Xl ot)si 11 SL’1-/Id I{Klllallcl .lllllo 1681 . Sigrriert . 1713 (Gla-,lrlaler
.-\dallr ZrrIrl Bach, Zug).

70. l)arstellu11g des Rütliscllwtrrs rrrit Sl)ruclr atrf I3oFq. I11sclrrift ersetzt durcl1 ein
\\'al)1)en .

FI . H. 50, B. so. Gro13e Kanr1)fszene ohne Irrsclrrift rr11cl l)attlrrr
72.–75. (72 =- ,-\bb. I+ bei Racklltrlrr.) \’ier Bilder Irrit I)arstcllu11gclr aus Genesis I

Ol111e Inschrift r1.llcl Jahreszalll.
Ff>. H . .',o, B. 21). \\’a1)1)ensclrcibe : Halts Baltllas,nr Kcllcr l,cr3tdsclrrt’it)cr i 111 Rlleill-

tllnt : Ttrd Prall Regltla l'attdolt ’ sylt Eitegct}talr.el I7 l 4

t

\

III. Privatsammlung G. Wüthrich.
Herr C;. \\-Ütlrricl1. ei11 Schweizer, Cllefi11genieur der Oerlik011 I,tcl. , seit lrlelrr als

3(> J allrelr 111 I,t)lldor1 \volrnlraft, Irat irrr 1,auf der Jallre auf ,-\tlktit)lrclr die irrr folgen-
tlell l)csclrrlet)eIle stattliclle Salrllrrlurrg voll sell\\-eizcrisclrct1 \\’al)l)cllsclreibcn aII-
gelegt. ,-\IIe St{icke silrd l)Irotograplliert, r11it Au-,rralllrre (ler SClrliffSClreibe11. Herr
l)r€rf . br. I,elrlrranr1 Irat 1931 für Herrn \\-iitllrich eine arrsfülrrliclle Beschreibung
(lcr zS filrbigen Scheibell verfaßt. die ich hier mit sei11cr gütigen l.;rlaui)nis gekÜrzt
\-crwc11(Ic. \\'eqqclassc]1 \vtlrclc 11, iI, 1)ei den IliclltsjgIlicrtell :<clleibcn clie n111tnlal.3-

liclle Z\l\veisung an dell Glasnlaler, Ich wähle aucl1 llicr (lie cllront)logisclle Anord-
llui1 g, ot)schon crnzcllre Sclrcil)eII aus zeitlicll \’erscllicdclrcll Sttickell zusamnrelr-
gesetzt scheinen

3) Iiic X-trlrlllrerIr t JS 1111(1 67 silr(1 1)ci lioesclr, ’l'oggclri Jrlrgcrscllcil)OII, 11<)eII lriclrt cr\\iillnt
5.X-ac]rtrilg ilrr Xctljilllrsl)liltt it)3rJ, Nr. 15 tlllcl IG

+6



schen den beiden Wappen unten : Latzarus GLarrß v7b7rd / N ickLaus ztür Schmidi /
1641

Nicht zu dieser Scheibe von I641 gehören die jetzt zu beiden Seiten ange-
setzten 9 cm breiten Bildchen, je vier 1. und r. übereinander. Links: Moses und
das goldene Kalb, Kain erschlägt Abel, Liebespaar, Szene in einem Zelt; rechts:
Mann mit drei Kindern an einem Fluß, Joseph und Weib Potiphars, Gerichts-
szene, Kuhhandel ( ?).

8. H. 31 ; B. 19. In der Mitte Stifterinschrift: I663 / Ba7ttome / Riede7 der Z TU /
Secketwbeiste7 im 1 Obe7e% Sit)en Than, 1 ltnd Benaäikta G7uojnëtvalä, sin tuts-
{70trrtI . Kein Wappen; es ist vermutlich unten durch ein Flickstück ersetzt.
Ueber der Stifterinschrift Spruch : F'ü7tvah7 daß ist vwglichetl Züg / Sich ZIt.9 daß
dich de7 schatck nit dr%g 1 De7 vndersc}bei(1 teIL also u' Tt 1 So jer die erd vom himel
lit . Unter der Stifterinschrift in der Mitte: D arnäbe7b auch / tvie sich tterhatt /
des Selb e7rveLte7b / K nächtesgstalt . Zu beiden Seiten je drei Bilder mit Sprüchen
darüber, links Passion Christi, rechts als Gegensatz der stolze Prunk des Papstes.

Dev . . . .na so}++er aLLer ding
Läbt . .f erden So gering
Dem, . . .7 SeLbst ritt herTZ
Gantz ..e7ig v{{ einem esselyn

(Bild: Christus auf Esel.)
Er litt viII schmertz l spott ags/ 1]nä not
D7agt selbst das C7ütz z% seinem tocit.

(Bild : Christus, das Kreuz tragend.)

Der ein Knecht aller Ktrechtew Igjtt sein
D7abt v++ einem stottzen P+evt he77en
Mit GoLd vn(1 edetgstein gezie7t
fa Keiße7 t)nd Königey regiert.

(Bild: Papst zu Pferd.)

{

Das E7ät7ich abe7 ist zu schLecht
zu ä7agen äissen feinen Knächt.

(Bild: Papst unter Baldachin, von vier
Mönchen getragen.)

Ein schar}}{e d07nink70n {ü7rvay Ein kosttich dyey{acht gutcün krow
Dr%cktend sy in (1%roh haut tIna har . Setzt man v++ K%echtes hat@te schott.
(Bild: Christus mit Dornenkrone.) (Bild: Krönung eines Papstes.)
Monolith-Rundscheibe, Durchmesser I6 cm. Darstellung der Taufe Christi in
sorgfältiger Zeichnung mit rotbratmen Tönen. Inschrift : S. IOANNES BH P
TISTA . Unten zu beiden Seiten des viergeteilten Wappens die Stifterinschrift-
H. Frantz M'ÜrÜe7 Schützenmeister 1 vnci ORGANIST Fr. Catha7im,a \ Senwin von
Wyt Sein 1 Ehegem,abel Ao, I670

Die Scheibe stammt nicht von dem damals tätigen Wiler Glasmaler Hans
Caspar Gallati (s. Boesch, Anzeiger 1935, S. 273).

9

IO. H. 21 ; B. 15,5. Schlechte Arbeit. Oberbilder: 1. Kühe mit melkendem Senn,
r. zwei Bauern, die sich die Hände geben. In der Mitte zwei Ehepaare, Mann
mit Muskete, Frau mit Becher. Unten zwischen den zwei Wappen (Hauszeichen)
die Stifterinschrift : Niclas BaUT , u?Id / Christen B7twbe7 , Öe . . / zt1 vnde7setv en ,
va beide 1 Eheg7nacheÜ: Ao I675.

II. H. 22,5; B. I6,5. Oben Spruchband: in Christo rvohnet / F 'tItle der Gottheit .
Rest. I822 . Hauptbild Darstellung der Offenbarung Johannis Kap. 1 I6, ähnlich
wie bei Nr. 4. Unten zu beiden Seiten des Wappens: Ctt nrad Oblinger Kilclt
mey-jev zu Gsteig, v: Ba7ba7a \ Batwbev s: h: +7: Item Peter Bat-jmev, v: Barbara
Ste7chi, s: h: fv: I705.

12. H. 21 ; B. 16,5. Monolith. In lichter Säulenarchitektur mit Girlanden Doppel-
wappen mit Helmfigur, auf farblosem Glas. Zu beiden Seiten ein Heiliger. Unten,
stark zerstört, auf blauem Medaillon zwischen Engeln : I70. Keine Stifterinschrift.
Fraglich, ob schweizerisch.

I3. H. 5 ; B. 4,5. Heilige mit zwei Kindern auf dem Schoß. Umrahmung modern
Keine Inschrift.
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die beiden J1ächsten Scheiben von Prof . Lehmann dem Zürcher Glasmaler Bar-
tholomäus I,ingg (I,ingk) zugeschrieben.

45. H. .40, B 30. (Phot. SI,.) Wappenscheibe: W ot++gang Schötterti% / der f ü nger ,
tiisey Zeitt Zu++t 1 Meister Anno I604.

46. (Abb. I3 bei Rackham, Phot. SI,.) H. 40, B. 30. D er Zrbn,IIt zz im En\ Eher Wa/l-
pen r6o4. Im Oberbild ein von fünf Männern gezogenes Schiff auf einem Fluß.
Darunter Tafel mit Spruch: q(;ott ALlein die Ett7 \\ .

47. H. 50, B. 40. (Phot. SI,.) Unten zwei Wappenschilde der Stadt St. Gallen mit
Inschrift : Die LobLiche Statt Sannit Gatten f % der 1 Eigentsc tIa++t anno r6o5. Oben
II Männer an rtmdem gedecktem Tisch. Darüber Spruch: Det }Fässer 1'ü,7 W? ö
ttwinken thtrott l M ein7at German das edel Btuott.

48. H. 30, B. 20. Oben Sprilch: HiM is de illo e Mb at et sa7rabat 07rr7res . Ltrcae 60. III-
schrift : Ogwald Huber al.tt Schutt jheß des g70sse% RaÜbs zf1 zt lit ( ?) 1 I608.

49. H. 30, B. 20. (Aus Sammlung Vincent Nr. 263.) Heil. Johannes mit Schlange.
Unten Stifter knien(1 : M . fohanwes B7üggne7 1 P+a7he7y zu Nide7b'ür 1 en Anno
r6o9

50. H. 30, B. 20. Allianzscheibe, Mann und Frau mit Becher : I609 i Klatüs Drtdte . . . .
%71,a Sht7n,9 si 11 eeu}ib .

51. H. 30, B. 20. (Phot. SI,.) Madonna. Inschrift: A eint Stokker / der Zit }{Läge7 /
I6IO. – Von Prof . Lehmann dem Glasmaler Paulus Müller in Zug zugewiesen.

52. (Phot. SI,.) Crucifixus. Unten das Stifterehepaar knien(1: Hans Weë6e7 vn,VIa

/. / C aLhrina Gl ste7y vb / SIn Ehegmahell /. r6Ir . – Vermutlich appenzellischer
Herkunft ; Arbeit des Hans Melchior Schmitter genannt Flug in Wil.

53. H. 50, B. 40. (Phot. SI,.) Abtscheibe aus St. Blasien im Schwarzwald: M av-
tinus Dei Gratia l Abbas Coe%obT Divi l BLasT He7ci nine SÜvae l Anno I6I6.

54. H. 40, B. 30. Christus am Kreuz. Inschrift links: Hans facob A ein 1 rich F etü7e7

M7chl en}{{LeBer v%ci gejwesner Lan(itsch7i l ber zu Sanct: Feijchen won}ba{{t u f 1
der Htb f WI, Tabtatt 11. Rechts : F7attl Ba7beLa 1 Wiw,wban uzcl F . Dore%da tvi7tz
got 1 gnad 17 seIt vnci Fv. Maria ImF cad } Sine fetzige vnci i vorige Egwbühel. I6 II8 .

55. Zwei Wappen, zu beiden Seiten Inschrift : Weiler Rey ß vwcl M arV Rey B ,4# wo r620.
56. PhiLiPP Scha7dt \ Scha}{ner Eeha7tten l S}itats zu Obe7eLse%heim, 1 Anno I620.
57. H. 40, B. 30. Christophorus. Inschrift: Dom,inus C h7isto 1 }horus Störchlin /

Canonictüs IIlli%S 1 ecctesiae. ATbo I620.
58. (Phot. SI,; Boesch, Toggenburgerscheiben Nr. i20.) Allianzwappenscheibe von

Georg Dietrich Reding, Vogt auf Iberg, und Anna Maria Hässi. 16 .22. Signiert
I. SP. (Ieron)'mus Spengler von Konstanz). Näheres bei Boesch.

59. Hr. facob Sch,eUl,amet l How}tma% gew>es ner L'ü,ten 1 avr@t u. Hans f ü Fenl drich
In Pü7btten I623. Mit zwei nicht dazu passenden Wappen : Schüchzer und Trüb.

60. H. 30, B. 20. Darstellung der Eroberung der Burg Sarnen. Inschrift: Hans
Rudot}} \ von Ler va 1 Battesey KätL\e7 bela B%vge7 1 zit Z'LI,vieh. I624. Zum
Bildmotiv vgl. Boesch, Toggenburgerscheiben Nr. 128 mit Anm. 2.

61. Wappenscheibe von I630 ohne Stifterinschrift.
62. H. 35, B. 30. Ein E7same gmein TYa7lawza / I632 .
63. Gut erhaltene Nüschelerscheibe mit Medaillon (GeIles. 28) und Darstellung von

fakobs Traum. Inschrift : Vletich Lou{{er deB G7ic}llts 1)nd Raths zu Egtiso%tv 1
vwl F . Regt&la Schwiäeri% 1 ST% Elrtichß hwsfrottw Anno 1 I643.

64. Nüschelerscheibe (Medaillon) mit Darstellung der Opferung Isaaks. Inschrift:
H . Abraham RTnachev Bu7 1 ger Zürich äe7 Zyt Die%er am, 1 tv07t Gottes de7 Evan-
gelische% gmein(1 zu Be7na%,g %. Frau Magjthate na SchtvTtze7i% ST% Ehtiche hus{7.
1647 . – Abraham Reinacher war Pfarrer in Berneck (Kt. St. Gallen) von 1637
bis I653 ; sein Sohn Hans Heinrich wurde dort 1678 Pfarrer.

65. H. 30, B. 20. Oben Spruch: Gott Last the Son,71 am HiRtel stiLI staIIn / zu gt aLLen
dem Ivo#Len Helden jos%a 1 Der setbig Gott lebt Nach in Ewigkeit 1 Der HiRtel u.

i

i
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Evden HaM Beyeidt l DenseLbigen Gott bätte%ci wir Ch7isten an aLlein 1 sonst keinen
andern Gott von HoLtz IInd Stein . Darstellung der Geschichte von Josua : Schlacht,
Sonne. Unten zwischen den beiden Wappen die Inschrift: fö7g Grob / /171na

M ayja / G70beni Sy% E 1 liche A bis Frautv / r650 . – Jörg Grob, später Ammann,
im Fun ist der Sohn des Thomas Grob. (s. Boesch, Toggenburgerscheiben Nr. II3).

66. H. 4o; B. 30. In der Mitte Anbetung der Könige mit zwei Vierzeilern. Unten
vier Wappen mit Namenüberschrift: Johan Rudoll FFy##&a# p707th07 (! ) D ev
SChIll atI}lie, f oha% Hcg%87 diener des w07ts, Hans Ut7ich HeB%ev P{a7e7 zu W'iiI{-
lingen , C ovb7 ati ScheLLenb evE Ritbm . Ohne Jahreszahl. – Hans R. Weinmann,
ordiniert I65r, wurde I654 Provisor in Winterthur. Joh. Hegner, or(iiniert 1646,
wurde I664 Pfarrer in Ossingen. H. U. Hegner war von I654 bis zu seinem Tode
I664 Pfarrer in Wülflingen.

67. H. 43,8, B. 33. Signierte Arbeit des Wiler Glasmalers Hans Caspar Gallati (s.
Boesch, Anzeiger I935, S. 273). Getrennt durch grüne Säule zwei Männer mit
Amruannstab in lila und roten Mäntelchen und Hosen. Oben in der Mitte zwei
Wappenschilde von Engeln gehalten, in der Mitte unten ein drittes Wappen.
Links davon : f oB am B 4Let zu kaP \ }eI in äe7 Graaf + 1 sha{{t Toggewbuyg + F . S%-\

\ sat1a Ba7ba7a } Gvobi% sein Ehe{ya%w \ I .75 HCG. Rechts : Leütena7@t Nicta%s \
! Shere7 vnti Fy . 1 Susann Ba7ba7a } Boshi% Ehegwbahel, 1 1 .75 l HCG, – Ueber f ost
} am Büel s. Boesch, Toggenburgerscheiben Nr. I66; über Niclaus Scherrer eben-

dort Nr. I80 bis I83 und Stammtafel S. 93; Sus. Barb. Bösch ist die I654 ge-
borne Tochter des Pannerherrn Hans Heinrich Bösch (ebendort Nr.I46 und I52) 5) .

68. Große helle Scheibe mit I9 Wappen und Namen: Reidhar, Holeweger, Wage-
man J ZtISt, Göldi, Weiß, Rüttimann, Schwytzer, Tschupp, Mugli, Ludwig Schnider
Großweibel, Franz Ludwig Schnider von Wartensee, Wappen von Sursee. Ohne
Datum

69. Monolith-Rundscheibe, Durchmesser 17 cm. Hr. Beat Laza7tüs K oh Vngeltne7
vwd Sch'üi,tze%wbeiste7 tier Zeit KitchwbeTe7 bei St. Michael F7a%tv The7esia SPÜRt%
u. F7atttv Theresia M oosi% seine Egwbahel Anno I68r . Signiert HZB (Glasmaler
Adam Zum Bach, Zug).

70. Darstellung des Rütlischwurs mit Spruch auf I3o8. Inschrift ersetzt durch ein
Wappen .

71. H. 50, B. 50. Große Kampfszene ohne Inschrift und Datum
72.–75. (72 = Abb. I4 bei Rackham.) Vier Bilder mit Darstellungen aus Genesis I

Ohne Inschrift und Jahreszahl.
76. K. 3o7 B. ao. Wappenscheibe : Hans Balthasar KeLLer ! Landsch7eibe7 im Rhein-

that l und F7ar4 Reg%la La%don 1 s)'% Ehegetnahet I7I4.

III. Privatsammlung G. Wüthriclh.
Herr G. \Vüthrich, ein Schweizer, Chefingenieur der Oerlikon Ltd., seit mehr als

30 Jahren in London wohnhaft, hat im Lauf der Jahre auf Auktionen die im folgen-
den beschriebene stattliche Sammlung von schweizerischen Wappenscheiben an-
gelegt. Alle Stücke sind photographiert, mit Ausnahme der Schliffscheiben. Herr
Prof . Dr. Lehmann hat I931 für Herrn Wüthrich eine ausführliche Beschreibung
der 28 farbigen Scheiben verfaßt, die ich hier mit seiner gütigen Erlaubnis gekürzt
verwende. Weggelassen wurde u. a. bei den nichtsignierten Scheiben die mutmaß-
liche Zuweisung an den Glasmaler. Ich wähle auch hier die chronologische Anord-
nung J obschon einzelne Scheiben aus zeitlich verschiedenen Stücken -zusammen-
gesetzt scheinen.

5) Die Nummern 65 und 67 sind bei Boesch, Toggenburgerscheibe11, noch nicht erwähnt
s. Nachtrag im Neujahrsblatt 1936, Nr. I5 und I6,
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Location (click on maps to enlarge)
The Museum is situated in the town of Barnard Castle in County Durham, just
off the A66, 20 minutes by car from the A1 , 40 minutes from the M6 and 40
minutes from Teesside Airport

Darlington is the nearest railway station and is regularly served by high speed
trains from London (2 hrs 30 mins), York (30 mins), Newcastle (30 mins) and
Edinburgh (2 hrs)

Bus services operate from Bishop Auckland (every 2 hours), Darlington (every
hour) and Richmond. A daily service from Newcastle to Blackpool stops in
Barnard Castle. National Public Transport Information Tel: 0870 608 2608
Web Site: www.pti,org.uk

Open Daily 1 lam - 5pm Other times by arrangement. Closed Christmas Day,
Boxing Day and New Year's Day.

CeegeeqT=

Access
A wheelchair is available for visitors with mobility difficulties. With the
exception of five of the archaeology galleries on the ground floor, all parts of
the Museum are easily accessible. Parking is available close to a special
entrance with an intercom to reception. An accessible toilet is located on the
ground floor. Guide dogs are welcome

Cafë Bowes
Cafë Bowes is licensed and serves light meals, snacks and drinks

Gift Shop
The Museum's gift shop sells a range of publications. greetings cards, gifts and souvenirs related to the exhibitions

Library
The Museum's reference library is staffed by the Friends. It is open to readers on Thursdays 2.0C)pm-5,0 C)pm. Advance
reservations are recommended

Children
We welcome children. Activity sheets are available from receptton. Baby changing facilities are located on the ground floor
Pushchairs are welcome

Tickets
Adults E4, Concessions (children (under 1 6s), pensioners, students) €3
Family ticket (two adults, two children) E12, under 5s FREE
Free parking and admission to grounds
First Saturday of each month: AduRs E2, Concessions €1

The Bowes Museum
Barnard Castle County Durham DL12 8NP England
Tel: +44 (0)1833 6906C)6 Fax: +44 (0)1833 6371 63
E-mail: info@bowesmuseum.org.uk
Web Site: www.bowesmuseum.org .uk

Barnard Castle Tourist Information
Tel: +44 (0)1833 630272
E-mail: tourism@teesdale,gov,uk

Other Links
Barnard Castle Web Sites
Bowes Railway
tmages of County Durham
Durham Journey Planner
RAC Route Planner

http://www .bowesmuseum .org.uk/visiting/index.html 14.08.2001
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Dre Bowes Museum Barnard Castle, County Durham. DL12 8NP
Tel: (01833) 690606 Fax: (01833) 637163 Email: info<a)bowesmuseum.org.uk

http ://www .bowesmuseum.org.uk/visiting/index.html 14.08.2001



The Bowes Museum Seite 1 von 1

collections ;r}{E i3(.')\.:'v'-ES
- • ' • • - - - :';t:_;::f:Ll.r',q---• • • - '

The Bowes Museum originated in a private foundation created between 1862
and 1875 by John & Josephine Bowes. It has a collection of European fine
and decorative arts of the period 1400-1875, unrivalled in the North of
England and outstanding in Britain. There is particular emphasis on the arts
of France including items from the Bowes' home in Paris. Spanish paintings
are another specialisation, and there are good collections of ltalian and
Northern European paintings, English furniture and European ceramics and
textiles. There are also collections ofarchaeological material from County
Durham, and social history from Teesdale. The Museum building is
essentially a French museum on British soiI. A unique characteristËc is the
location of this large, metropolitan collection in a rural area. The Museum
maintains a network of contacts throughout Europe and America
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click on the swan for a fact sheet

You can search each of our collections individually or search our entire collections database using our advanced search form

Select a collection to search

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Archaeoloqy
Carving
Ceramics
Clocks and Watches
Furniture
Glass
Library
Metal Work
Musical Instruments
Paintinqs
Sculpture
Silver
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nIe Bowes Museum Barnard Castle, County Durham. DL12 8NP
Tel: (01833) 690606 Fax: (01833) 637163 E-mai]: info(a}bowesmuseum.org.uk

http://www .bowesmuseum .org.uk/collections/index.php3 14.08.2001
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Welcome to County Durham, England
"Land Of The Prince Bishops"

Barnard Castle
Barnard Castle is a thriving market town. The town lies in the shadow of
the Castle built by Bernard Balliol in 1125. The Castle, which is open to the
public, is managed by English Heritage. The town, known locally as
'Barney' has a fine market place and some beautiful buildings.

Nearby Attractions:

The Josephine and John Bowes Museum is one of Britain's finest
museums. Housed in a cent French style chateau it is a magnificent setting for the largest
collection of French paintings in the country. Its collections include paintings, ceramim and textiles.

Rokeby Park is a Palladian style country house which was the setting for Sir Walter Scott’s ballad,
'Rokeby’. Its collection of 1 8th Century needle-painting pictures and its print room make it weII
worth a visit.

"This was formed a distinct parish in 1865, and is bounded on the north by the parish of Staindrop,
on the north-west by that of Middleton-in-Teesdale, on the south-west and south by the river Tees,
and on the east by the chapelry of Whorlton. It comprises the townships of Barnard Castle and
Marwood, Streatlam and Stainton, and Westwick. Barnard Castle was formerly a chapelry in the
gift of the vicar of Gainford.

"Barnard Castle is situated 25 miles south-west from Durham, 16 west-north-west from Darlington
39 from Gateshead, 38 from Sunderland, and 224 north-north-west from London."

History, Topography and Directory of Durham, Whellan , London, 1894]

This passage was taken from the Genuki page maintained by Paul R. Joiner

Other websites about the town

o Virtual Barnard Castle

o Barnard Castle

If you live or work in Barnard Castle and wish to add to this page please
contact us at info@CountyDurham.com

return to index page
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